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568. Verordnung: Errichtung einer vierten Notarstelle in Wien-Döbling
569. Verordnung: Höhe der Arbeitsvergütung der Strafgefangenen
570. Kundmachung: Kundmachung gemäß § 16 Abs. 4 des Mietrechtsgesetzes

568. Verordnung des Bundesministers für
Justiz betreffend die Errichtung einer vierten

Notarstelle in Wien-Döbling

Auf Grund des § 9 der Notariatsordnung vom
25. Juli 1871, RGBl. Nr. 75, wird verordnet:

Im Sprengel des Landesgerichtes für Zivilrechts-
sachen Wien wird mit Wirksamkeit vom 1. Februar
1992 eine weitere Notarstelle mit dem Amtssitz in
Wien-Döbling errichtet.

Michalek

569. Verordnung des Bundesministers für
Justiz über die Höhe der Arbeitsvergütung der

Strafgefangenen

Auf Grund des § 52 Abs. 2 des Strafvollzugsgeset-
zes, BGBl. Nr. 144/1969, wird verordnet:

Artikel I

Die Höhe der Arbeitsvergütung der Strafgefan-
genen (§ 52 Abs. 1 des Strafvollzugsgesetzes, BGBl.
Nr. 144/1969) beträgt für die geleistete Arbeits-
stunde

a) für leichte Hilfsarbeiten 3,30 S
b) für schwere Hilfsarbeiten 3,90 S
c) für handwerksmäßige Arbeiten 4,50 S
d) für Facharbeiten 5,00 S
e) für die Arbeiten eines Vorarbeiters . . . 5,60 S

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1992 in
Kraft.

Michalek

570. Kundmachung des Bundesministers für
Justiz gemäß § 16 Abs. 4 des Mietrechtsgeset-

zes

Gemäß § 16 Abs. 4 des Bundesgesetzes vom
12. November 1981, BGBl. Nr. 520, über das
Mietrecht (MRG), zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. Nr. 68/1991, wird auf Grund
der Verlautbarung des Österreichischen Statisti-
schen Zentralamtes vom 21. Oktober 1991 kundge-
macht, daß sich die im § 16 Abs. 2 MRG genannten
Beträge wie folgt erhöht haben:

In Z 1 von 26,90 S auf 29,60 S,
in Z 2 von 20,20 S auf 22,20 S,
in Z 3 von 13,40 S auf 14,80 S und
in Z 4 von 6,70 S auf 7,40 S.

Diese Erhöhung wird am 1. Dezember 1991
mietrechtlich wirksam (§ 16 Abs. 4 dritter Satz
MRG).

Berechtigt eine Wertsicherungsveränderung den
Vermieter zu einer Erhöhung des Hauptmietzinses
(§ 16 Abs. 6 MRG) oder verlangt der Vermieter auf
Grund der Indexveränderung einen höheren Erhal-
tungs- und Verbesserungsbeitrag als bisher (§ 45
Abs. 6 MRG), so hat der Hauptmieter dem
Vermieter den erhöhten Hauptmietzins (den
erhöhten Erhaltungs- und Verbesserungsbeitrag)
von dem auf das Wirksamwerden der Indexverän-
derung folgenden Zinstermin an (das ist bei
gesetzlicher Mietzinsfälligkeit nach § 15 Abs. 3
MRG frühestens der 1. Jänner 1992) zu entrichten,
wenn der Vermieter dem Hauptmieter in einem
nach dem 1. Dezember 1991 ergehenden Schreiben,
jedoch spätestens 14 Tage vor dem Termin, sein
darauf gerichtetes Erhöhungsbegehren bekanntgibt.

Michalek
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